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Ansprache von Staatspräsidentin der Republik Lettland Frau Dr. Vaira
Vīķe-Freiberga im Schwarzen Saal in der Bayerischen Staatskanzlei

am 18. März 2003 in München

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident,
Sehr verehrte Frau Stoiber, Exzellenzen,
Meine Damen und Herren,
Es ist für mich eine große Freude und Ehre, im Rahmen des ersten Staatsbesuchs

eines Staatspräsidenten der Republik Lettland in der Bundesrepublik Deutschland in
Ihrem schönen Land, im Freistaat Bayern, bei unseren Freunden auf Besuch zu sein.

Die ersten Bindungen zwischen Lettland und Bayern bestehen schon seit mehreren
Jahrhunderten. Nach der Wiederherstellung der diplomatischen Beziehungen zwischen der
Republik Lettland und der Bundesrepublik Deutschland im Jahre 1991 konnten sie auf
einer neuen Grundlage ausgebaut werden.

Bei der Vorbereitung des Staatsbesuchs haben wir auf den Bayernbesuch einen
besonderen Wert gelegt. Der Freistaat Bayern gehört zu den wichtigsten
Wirtschaftsstandorten Deutschlands. Er nimmt eine bedeutende Rolle im politischen Leben
der Bundesrepublik Deutschland ein. Es gibt vieles, worauf ihr Land stolz sein kann. Es ist
eines der wohlhabendsten Bundesländern. Es kann eine der niedrigsten Arbeitslosenquoten
aufweisen. Es ist das exportkräftigste Land unter den Bundesländern.

Durch seine Volkstrachten und Traditionen symbolisiert Bayern für viele Menschen in
Lettland das Bild Deutschlands. Bayern steht damit für Bewahrung und Erhaltung der
traditionellen Werte in der modernen Gesellschaft. Was haben die Letten und die Bayern
gemeinsam? Was verbindet uns?

Zum einen, ist es der Stolz auf die eigene alte und reiche Kultur und Geschichte, zum
anderen, teilen wir Vorliebe für Lieder und Traditionen. Die Geschichte der Baltischen
Nationen, darunter die Geschichte des lettischen Volkes, reicht mehrere tausend Jahre
zurück. Sie wiederspiegelt sich in unseren Volksliedern – den Dainas.

Bayern zählt zu den ältesten Staaten Europas. Es begann 500 Jahre n. Chr. Auch die
Geschichte dieser Residenz legt ein beredtes Zeugnis davon ab. Die im Laufe der Geschichte
entstandenen freundschaftlichen Beziehungen bilden eine gute Grundlage für die bilaterale
Zusammenarbeit.

Nach dem Krieg bewies Bayern gegenüber den Ostvertriebenen ein hohes Maß an
Offenheit und Integrationskraft. Bayern gab vielen Deutschbalten eine politische Bühne.
Sie hatten stets das Ohr aller Bayerischen Ministerpräsidenten. Dafür gilt dem Freistaat
Bayern unser Dank. Durch diese Unterstützung wurde die Möglichkeit gegeben, die
deutschbaltische Identität sowie das Zugehörigkeitsgefühl gegenüber der alten Heimat –
Lettland - erhalten zu können.

Der Freistaat Bayern hat sich auch in der sowjetischen Periode stets für die
Unabhängigkeit der Baltischen Staaten und insbesondere Lettlands eingesetzt.
Unmittelbar nach dem politischen Wechsel war der Freistaat Bayern mit seiner
Hans-Seidel-Stiftung in Riga präsent und leistete maßgebliche politische Aufbauarbeit für
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Demokratie und soziale Marktwirtschaft. Hervorheben möchte ich auch die jährlich
stattfindende deutsch-baltische Parlamentarierkonferenz in München und Berlin, die für
Lettland ein wichtiges Forum zur Diskussion aktueller politischer Fragen war und ist.

Mitte der 90-er Jahre wurde die Zusammenarbeit in der Landwirtschaft und im
Umweltbereich aufgenommen. In den letzten Jahren hat sich die wirtschaftliche
Kooperation am schnellsten entwickelt. Obwohl die Angaben über den Handel und
Investitionen zwischen Lettland und Bayern nicht beeindruckend sind, besteht es ein
beachtliches Entwicklungspotential. Ich bin überzeugt, dass die große und einflussreiche
Unternehmerdelegation, die mich auf diesem Besuch begleitet, zu beiderseits vorteilhaften
Kontakten führt, um das vorhandene Potential zu nutzen.

Die Ausbildung und die Entwicklung im Bereich der Hochtechnologien sind
wesentlich für die wirtschaftliche Entwicklung eines Landes. Wir wissen um die führende
Rolle Bayerns in diesen Bereichen. Lettland erfreut sich eines großen Wachstums in der
High-tech-Industrie.

Wir sehen in diesem Bereich gute Perspektiven für die künftige Zusammenarbeit.
Die Vorteile Lettlands sind das hohe Bildungsniveau in Verbindung mit einer

ausgeprägten Arbeitskultur und niedrigen Steuern. Die Ergebnisse lassen sich nicht auf
sich warten - das wirtschaftliche Wachstum ist in den letzten Jahren eines der höchsten in
der Region und weltweit. Es beträgt 5-7% jährlich, dabei werden die Inflationsrate und
andere Kennzahlen von Maastrichtkriterien nicht überschritten.

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident,
Lettland lebt in einer Zeit großer Veränderungen. Die Integration in die Europäische

Union und die NATO nähert sich. Lettland und die Bundesrepublik Deutschland werden
gleichberechtigte Kooperationspartner im vereinten Europa werden.

Der Beitritt zu der gemeinsamen europäischen Familie gibt uns viele und nie da
gewesene Möglichkeiten, unseren Beitrag zur Stärkung der Sicherheit und des Wohlstandes
in Europa zu leisten. Die gegenwärtige sicherheitspolitische Situation in der Welt zeugt
davon, wie wichtig die Einheit Europas ist. Unsere gemeinsame Aufgabe ist, den Frieden
und die Sicherheit in der Welt zu fördern. Lettland sieht diese Möglichkeit darin, dass alle
demokratischen Kräfte beiderseits des Atlantiks für Verteidigung der gemeinsamen Werte
eintreten.

Es bleibt uns in guter Erinnerung, dass es gerade die CSU war, die sich eindeutig und
prononciert für den NATO-Beitritt der Baltischen Staaten ausgesprochen und damit die
Diskussion in der Bundesrepublik eingeleitet hat, als die anderen politischen Kräfte sich
noch nicht getraut haben.

Wir danken Ihnen, Herr Ministerpräsident, für Ihre weitsichtige und tatkräftige
Unterstützung sowie Ihre Aussage, dass „Lettland ein klassisches Land Europas ist und zu
der Europäischen Union gehören soll“. Bayern hat in der gemeinsamen
Unterstützungspolitik Deutschlands für Lettland stets eine bedeutende Rolle gespielt. Es
freut uns sehr, dass wir auch künftig auf Ihre Unterstützung und die des Freistaates
Bayern verlassen dürfen.

Herr Ministerpräsident,
Sehr geehrte Frau Stoiber,
Meine Damen und Herren,
Ich möchte für den herzlichen Empfang und für die uns erwiesene Gastfreundschaft

danken. Ich hoffe, wir werden es bei Ihrem Besuch in Lettland erwidern können.
Ich wünsche dem Freistaat Bayern auch weiterhin viel Erfolg! Ich wünsche der

Zusammenarbeit zwischen Lettland und Bayern eine glückliche Zukunft!


